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Irrtum vorbehalten WE 14In Märkten mit Frischfleisch-Abteilung:

BESSER
EINKAUFEN

&
SPAREN !

BESSER
EINKAUFEN

&
SPAREN ! Barilla Teigwaren

verschiedene Sorten, (1 kg = 1.58)

500 g Packung

Frische Dicke Bratrippe
vollfleischig und mager, im Stück

1 kg

Südafrikanische
Trauben blau, „La Rochelle”
Kasse I 1 kg

Emder Speisekartoffeln
„Linda”, festkochend
Kasse I 10 kg Sack

Spießbraten
ein fertig gefüllt und gewürzter
Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

3.29

Zungenwurst
100 g

-.79 -.79

Révérend
Tortenbrie
Französischer Weichkäse
50% Fett i. Tr.
100 g

Zott
Sahne-Joghurt
verschiedene
Sorten
150 g Becher
(100 g =
-.26)

Dr. Oetker
Ristorante Pizza
verschiedene Sorten
tiefgefroren, (1 kg ab 4.47)
290- 410 g 2 x 140/155 g
Packung

1.79

2.79

Schweine-
Nacken-Braten
ein saftiger Braten
1 kg

Spanischer

Eisbergsalat
Klasse I
knackig-frisch

Stück

4.99

Steinie 25 x 0,33l Haake-Beck Pils

Preis: 7,99 &
zzgl. Pfand: 3,50 &, Literpreis: 0,97 &

Longneck 24 x 0,33l Haake-Beck Pils

Preis: 8,99 &
zzgl. Pfand: 3,42 &, Literpreis: 1,13 &

Longneck 6 x 0,33l Haake-Beck Pils

Preis: 2,79 &
zzgl. Pfand: 0,48 &, Literpreis: 1,41 &

2.99

-.49

Kühne Rotkohl
+ 130 ml mehr
= 850 ml Glas
(Abtropfgewicht
1 kg = 1.30)

Strothmann
Weizen-
Korn
32 % Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = 6.56)

4.59

Onko
verschiedene Sorten
oder Jacobs
Meister-
Röstung
500 g
Packung
(1 kg = 5.38)

2.69

Broken Spezial
500 g
Packung
(1 kg = 9.98)

4.99

Wein des Monats:
Pfalz Lorch
Exklusiv
Dornfelder
Q.b. A.
halbtrocken
0,75 l
Flasche
(1 l = 5.32 )

3.99

Stück
Weinbrand
Anno1826
36 % Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = 7.13)

4.99

Emsland Quelle
oder
Stille
Quelle
12 Flaschen
à 0,7/0,75 l
( 1 l ab -.33)
+ 3.30 Pfand
Kasten
ohne Pfand 2.99

5.50
3 Stück

3.50
10 Becher

„Mehr kaufen,
mehr sparen!“„Mehr kaufen,

mehr sparen!“

4.50
5 Gläser

„Mehr kaufen,
mehr sparen!“

-.79

Die KGS Hage lädt am Sonnabend von 10 bis 12.30 Uhr zu einem Tag
der offenen Tür ein. Eltern und Kindern sollen einen Einblick in das
Schulleben erhalten. Informationen gibt es auch über die Neigungs-
klassen, den Ganztagsbetrieb oder über den Fortgang der Umbauar-
beiten. Darüber hinaus verkaufen die Schüler auf einem Flohmarkt
Spielsachen oder Bücher. Der Erlös geht im Rahmen der Aktion „Schu-
len helfen Schulen“ an die Flutopfer in Südostasien. Bisher wurden
365,41 Euro gesammelt, und zwar mit Aktionen wie Turniere oder Waf-
feln backen. Die Schülervertretung stiftete ebenfalls 90 Euro. Schul-
sozialpädagogin Gisela Westerbur-Jungmann (l.) und einige Schüler
zahlten kürzlich die erste Summe bei der Raiffeisenbank in Hage ein. 

K G S  H A G E  L Ä D T  E I N

Großheide/chb – Die Grund-
schule Großheide hat kürz-
lich unter den Thema „Ge-
sundheit, Sport, Ernährung“
vier Projekttage veranstaltet.
Alle Klassen wurden in Grup-
pen eingeteilt, so dass jeder
Jahrgang vier Gruppen be-
saß.
Den drei Oberbegriffen wur-

den vier Themen zugeteilt, so
dass jede Gruppe mit einem
Tagesthema nach den vier
Projekttagen alle Themen
bearbeitet hatten. Zusätzlich
bereiteten die Schüler an ei-
nem Tag selbst ihr Frühstück

vor, dabei wurden die 2. Klas-
sen und der Schulkindergar-
ten von Gisela Rettcher vom
Amt für Gesundheitswesen
zahngesundheitlich beraten.

Spielerische Übungen, die
aber dennoch Konzentration
fordern, wie ein Laufdiktat
über den Schulhof oder das
Spiel „Familie Meier im Zoo“
stand bei den 1. Klassen im
Vordergrund. Alle anderen
Klassen waren mit den Frei-
zeitspielen wie Gummitwist,
Skateboarden aber auch
Tänzen und Entspannungs-
übungen beschäftigt.

Vier Tage Projektarbeit
an der Grundschule 
Ernste Themen spielerisch vermittelt

Den Schülerinnen und Schüler hat’s Spaß gemacht.

Mit der Konzepterstel-
lung ist nicht Schluss.
Im Herbst geht es weiter.

Brookmerland/mg – Wer
Ende des vergangenen Jahres
am Sinn und Zweck des
Brookmerlander Arbeitskrei-
ses „Wir-Gefühl“ gezweifelt
haben mag, wurde spätestens
gestern eines Besseren be-
lehrt. Denn während der
sechs Treffen seit Dezember
2004 wurde nicht nur geredet,
sondern es wurde ganz offen-
sichtlich inhaltlich geackert
und das mit „viel Spaß“, wie
Arbeitskreis-Mitglied Rik Fol-
kerts betonte. Vor allem habe
sich bewährt, dass so viele
Brookmerlander Gruppie-
rungen eingebunden worden
seien, hob er hervor.

Das 22 Seiten dicke Ergeb-
nis liegt auf dem Tisch und
kann sich sehen lassen. Denn
darin werden handfeste Kon-
sequenzen aus dem Regiona-
len Entwicklungskonzept für
die Samtgemeinde gezogen,
das der Wilhelmshavener
Tourismus-Professor Hart-

mut Luft erarbeitet hatte.
Dessen Schrift habe man

zunächst ausgewertet, mögli-
che Maßnahmen gesammelt,
diese dann auf ihre Machbar-
keit hin überprüft, eine Prio-
riätenliste erstellt, daraus ein
Konzept entwickelt und
schließlich die wichtigsten

Vorhaben konkretisiert, er-
läuterte Jens Albowitz, neben
Ludwig Beninga einer der
Moderatoren. Daraus hätten
sich Vorhaben herauskristal-
lisiert, die bereits in diesem
Jahr umgesetzt werden könn-
ten, andere, die „mittelfristig“
realisierbar wären und einige

wenige, die erst später ange-
packt werden können.

Sechs Vorhaben schienen
dem Arbeitskreis besonders
wichtig. Da ist zum einen die
Aufwertung des Freizeit-
geländes am Tjücher Moor-
tun samt Anlage eines Wohn-
mobilplatzes. Ein Anfang

könnte nach Auffassung der
„Wir-Gefühl“-Gruppe schon
in diesem Jahr getan werden,
so wäre die Anlage eines
Strandes möglich.

Weitere zentrale Projekte
sind die Schaffung einer Be-
gegnungsstätte mit Teestube
und möglicherweise Museum

(siehe auch Seite 10), eine
Bühne auf dem Marienhafer
Marktplatz, die Begrünung
der Ortseingänge und die
Aufstellung von Begrüßungs-
schildern, die Schließung von
Lücken im Radwegenetz und
die angestrebte Anerkennung
Marienhafes als Erholungs-
ort.

Der Brookmerlander Bür-
germeister Hartwig Warfs-
mann lobte besonders, dass
die Gruppe nicht nur Forde-
rungen gestellt, sondern sich
auch Gedanken über Finan-
zierung und Zuständigkeiten
gemacht habe.

Mit der Konzept-Erstellung
sei zwar eine wichtige Auf-
gabe des Arbeitskreises er-
füllt, dieser soll aber weiter
bestehen. Im Herbst wollen
sich die Mitglieder treffen,
um zu prüfen, was tatsächlich
umgesetzt wurde und um
über weitere Maßnahmen zu
diskutieren. Dabei müsse
auch künftig jegliches partei-
politisches Kalkül außen vor
bleiben, appellierte Heinz
Knieper vom Brookmerlan-
der Verein für Touristik.

Viele Vorhaben können zügig angepackt werden
Brookmerlander Arbeitskreis „Wir-Gefühl“ zeigt Maßnahmen zur Entwicklung von Tourismus und Freizeitangeboten auf

Bei der Konzept-Übergabe (v. l.): Petra Redenius, Klaus Fricke, Alfred Janssen, Otto Thiele, Hartwig Warfsmann, Ludwig Beninga, Redolf Ubben,
Ursula Meints, Heinz Knieper, Jens Albowitz, Rik Folkerts, Gerhard Ihmels und Bernhard Tuinmann vor dem Haus Dieker. FOTO: MÜLLER-GUMMELS


